Goldenes Perlenmaterial:

Verbindung zwischen Arithmetik und Geometrie

1. Einführung in das Dezimalsystem      (Einführungstablett)

Voraussetzung: Kind kann Mengen im Zahlenraum 1-10 erkennen und zählen
Ziele: 

Mächtigkeit und Darstellungsformen erfahren



Namen der Stellenwerte des Dezimalsystems kennen 

lernen

Struktur des Dezimalsystems erfahren

Indirekt:
Schulung der Feinmotorik



Vorbereitung der Geometrie 



Erfahren der Potenzen 10 hoch 0, hoch 1,2,3

Zeitpunkt:
Kind kann Mengen im Zahlenraum von 0-10 erkennen und zählen

1a.  Benennen der Stellenwerte:

Einführung der Stellenwerte: 

1. Einführungstablett neben den Teppich

2. L. legt 1,10,100,1000 auf den Teppich vor das Kind(geordnet)

3. Dreistufenlektion
1. „Das ist ein Einer“ … (Kind nimmt in die Hand!)

2. Mischt Einheiten: „Gib mir einen Einer“ …

3. L. zeigt auf Einheiten / Kind benennt
4. Einer, Zehner, Hunderter, Tausender (ungeordnet)

Wichtig: Kind soll alles anfassen. (Form und Mächtigkeit der Kategorie begreifen; feste Verbindung zwischen Menge und Bezeichnung)

Weiterführend: 

· Bilden von Mengen: „Bring mir 4 Hunderter.... 7 Zehner....“ (steigern/nicht mehr als 9 einer Kategorie!) immer mit dem K. noch einmal zählen.
· Bestimmen von Mengen: Perlenmenge legen, Kind benennen lassen.

· Darstellungsformen erfahren: Augen zu, Perlen in die Hand geben, benennen lassen.

Durch häufiges Hantieren und Benennen: Begriffsfestigung

1b. Einführung Dezimale Beziehungen:

Bedeutung der Zehn im Dezimalsystem erfahren: „Ein Zehner hat 10 Einer...“ daneben halten und zählen.

eine Einerperle / ein Zehnerstäbchen

Kind: mit dem 1er 10er Stäbchen zählen!

Ziel: Kind erfährt, dass die Zahl 10 im Dezimalsystem eine besondere Rolle spielt

1c. Einführung Aufbau der Stellenwerte

Zehn Einheiten einer Kategorie entsprechen der nächst höheren Kategorie.

Immer 10 einer Einheit auslegen und vergleichen. (daneben/darauf legen)

· L. 1er Perle vom Tablett 

„ 1 Einer“

· Noch eine Perle dazu:

„2 Einer“

· Etc. 

· Für 10 Einer legen wir einen 10er! (umtauschen)

· daneben legen - bewusst machen

· etc. 

1d. Einführung Auslegen der Stellenwerte

Aufbau des Dezimalsystems bildlich erfassen: Stellenwerte auslegen. Beginnen mit den Einern rechts oben nach unten, 10, 100, 1000 immer bis 10 legen.

Ziel: Zahlenraum festigen (Zahlen bis 10)

= innere Bilder, die sich einprägen

Fehlerkontrolle: vorhandene Perlen müssen genau ausreichen.

· den 10er brauchen wir zum Abstand messen

· auf der rechten Seite des Teppichs beginnen und nach links arbeiten!!! 

· L. 1 Einerperle rechts oben „1Einer“

· darunter im Abstand von etwa 10 cm 2 Einerperlen!! „ 2 Einer“ …

· 10 Einer ist 1 Zehner (etwa 15 cm links neben den 1er)

 (Reihenfolge: tausender/hunderter/zehner/einer)

Weiterführend: 

· „zeig mir 5 Hunderter“

· Lehrer zeigt, Kind benennt.

Wenn die Kinder nicht mehr zählen, haben sie das Prinzip verstanden!

2. Kartensatz 
(isoliert einführen!)
Ziel:



Kennen lernen der Zahlensymbole für 10er, 100er und 

1000er

Anwendung:

Lesen von Hausnummern





Telefonnummern





Autonummern …

Einführung der Zahlensymbole

· L. legt die Karten aus

· oben rechts: 1 …

· links daneben 10er ..

· L. nimmt die Karten 1, 10, 100 und 1000 und legt sie vor das Kind

· Zeigt auf die Karte 1 und lässt das Kind lesen

· Zeigt auf die 10 - lässt das Kind lesen

· Zeigt auf die Hundert und sagt: „Das ist einhundert“

· Zeigt auf 1000: „Das ist eintausend“

Dreistufenlektion! (Namen der Zahlen werden gebraucht!!)

· Karten zurück an den Platz

· L. zeigt der Reihe nach auf die untereinander liegenden Karten

Beginnt bei 1ern

· Liest vor - Kind spricht nach (fährt die 00 nach)

wenn ein Kind die Zahlen falsch sagt (Bsp. zweizehn) muss zurück zur Dreistufenlektion gegangen werden.

· zeig mir 100 etc

· wie heißt diese Zahl etc. 

· nochmals die Null verdeutlichen und nachfahren

· Bsp. 10 – alle 10er Zahlen haben 1 Null / alle 100er Zahlen haben 2 Nullen etc. 
Weiterführend:

· hol mir die 3/ 40 / 100 / 5000 etc, 

· untereinander legen!
5000

·  100

·    40

·      3

· dann aufeinander legen: 5143  / beim anheben der Karten erfolgt das Benennen der Zahlen! Das ist 5000 etc. 

· wieder zurücklegen!

· hol mir 9000 / 600 / 30 / 7 

· lies noch einmal

· aufeinander legen (schief aufeinander schieben)
· Kind übt selbst Auslegen des Kartensatzes
2a. 
Darstellen und Zählen der Zehner / Zuordnung der 10er Zahlen
Zehnerbaum
· L holt 45 Zehnerstäbchen
· L. legt Baum (Zehn, zwanzig …)

· Dreistufenlektion

· L. holt Zehnerkarten

· L. legt

· Dreistufenlektion

· Perlenstäbchen + Zahlenkarten kombinieren

3. Goldenes Perlenmaterial + Kartensatz 
Ziel: 
Zuordnung von Perlenmengen und Zahlsymbolen

Einführung: Zuordnung von Perlenmengen und Zahlsymbolen

1. Karten und Perlen auf zwei Teppichen auslegen.

2. L. legt eine Zahlenkarte auf das Tablett, Kind holt Perlen.

3. Gemeinsame Überprüfung

4. Perlen und Karten zurück an den Platz!

· Übung kann auch umgekehrt erfolgen.

· Kind macht Übung schließlich alleine

Weiterführend:

· nur Kartensatz auslegen

· Kind legt Kartensatz aus rechts daneben Perlenmenge
· Partnerspiel
· Kind bildet selbst Zahlen und ordnet Mengen zu (auch umgekehrt)
· Kombiniertes Auslegen von Karten und Perlen auf einem Teppich
3a Wechselspiel 
Material: 

Goldenes Perlenmaterial, großer Kartensatz, Tablett, 

Glasschälchen

Ziel: 


- Einsicht in die Struktur des Dezimalsystems




- Fertigkeiten im Umwechseln

Einführung: 

Umtauschen von Perlenmengen

1. Großer Kartensatz auslegen

2. Kind holt mit Tablett große Menge von Einerperlen (später auch von den anderen Kategorien)

3. Kind ordnet und zählt die Perlen auf dem Teppich. ( rechts nach links)

4. Immer bei 10 Perlen kommen die Perlen in die Glasschale.

5. Das Kind geht mit dem Schälchen zur Bank und wechselt die 10 Einerperlen in eine Zehnerstange um. Ende: Wenn man nicht mehr umtauschen kann.

6. Das Kind legt nun die passenden Zahlenkarten unter die Perlen. 

7. Schluss: Übereinanderlegen der Karten, Zahl lesen und rechts neben die Perlenmenge legen.

Kind darf selbst herausfinden, dass es vorteilhaft ist mit der kleinsten Kategorie zu beginnen. 

3b. Aufbrechen von Perlenmengen

Einführung: 

1. Lehrer gibt dem Kind ein Zehnerstäbchen „kannst du mir davon 2 Einer geben?

2. Kind tauscht um in 10 Einer

3. gibt L. zwei Einer.

Warum Goldenes Perlenmaterial? 
· Ermöglicht sehr frühen Umgang mit großen Mengen. (schon ab ca. 4 Jahren) nach Vorerfahrung Zählen bis 10. ( Hohe Motivation und Faszination.

· Mengen werden „begriffen“

· Start handelnd und nicht wie üblich mit zählen und rechnen.

· Kind erlangt Erkenntnisse über das Dezimalsystem.

· Einfachheit und Klarheit!!

· Regt zur Wiederholung an, da man G.P immer wieder neu bewegen und anordnen kann.

· Dezimalsystem ist eine Art Grundmuster auf dem nach und nach aufgebaut wird. 

· Wenn das Kind das System im Kleinen verstanden hat, ist es auch fähig es auf größere Mengen zu übertragen.

· Alle Übungen richten sich nach einem bereits bekannten Ganzen (Kind kennt es aus der Einführung)

Der Schlüssel liegt in der Reihe von 1-9! Wenn der Mechanismus einmal erlernt ist, braucht er nur wiederholt zu werden!

Einführung der Grundrechenarten mit den goldenen Perlen
Einführung der Addition
Ziel: 

Einsicht in das Wesen der Grundrechenarten

Vorbereitung geometrischer Einsichten
Zeitpunkt: ab 5 Jahren

Einführung: 

1. 2 Kinder holen beliebige Mengen von Perlen auf zwei Tabletts

2. Schütten Perlen in Schüssel

3. „wir haben zusammengefügt, wir haben addiert“

4. ordnen der Perlen

5. (umtauschen)

6. Feststellung des Ergebnisses

Weiterführend: 

· viele Kinder mit verteilten Rollen
· mehrere Kinder Kinder, jedes bekommt 4-stellige Zahl ins Ohr geflüstert

· mit Kartensatz (Einführung des Symbols)

Einführung Multiplikation = Verkürzte Addition
Ziel: 

Einsicht in das Wesen der Grundrechenarten

Vorbereitung geometrischer Einsichten

Zeitpunkt: ab 5 Jahren

Einführung: 

1. L. flüstert 3 Kindern gleiche Zahl ins Ohr, Kinder holen die Perlen

2. „wie viele Perlen hast du gebracht? und du…und du?“

3. Festellen wie oft die gleiche Menge vorhanden ist. 3x

4. Perlen in Schüssel zusammenschütten

5. „das sind 3x 1234 Perlen, wir haben Mal genommen, wir haben multipliziert“

6. Ordnen, Ergebnis feststellen

Weiterführend: 

· mit Kartensatz (Einführung des Symbols)

Einführung: Subtraktion mit goldenen Perlen

Ziel: 
Einsicht in das Wesen der Grundrechenarten

Vorbereitung geometrischer Einsichten

Zeitpunkt: ab 5 Jahren

Einführung mit 3 Kindern: 

1. Kind holt größere Mengen Perlen

2. zwei Kinder nehmen sich etwas weg(auf ein Tablett), sollen aber etwas übrig lassen.

3. Kinder sagen wie viel sie weggenommen haben, beziehungsweise was übrig geblieben ist. (umtauschen)

4. „wir haben von einer großen Perlenmenge Perlen weggenommen, das nennen wir Subtrahieren“

Weiterführend:

· mit Kartensatz (Einführung des Symbols)

Einführung: Division mit goldenen Perlen
Ziel: 

Einsicht in das Wesen der Grundrechenarten

Vorbereitung geometrischer Einsichten

Zeitpunkt: ab 5 Jahren

Einführung mit 4 Kindern: 

1. 1. Kind holt teilbare Menge Perlen bei der Bank
2. „diese Menge Perlen sollst du gerecht an diese drei Kinder  verteilen“
3. Die drei Kinder sagen wie viele Perlen sie bekommen haben.
4. „du hast gerecht verteilt, jeder hat gleich viele bekommen, das nennt man dividieren“
Weiterführend:

· mit Kartensatz (Einführung des Symbols)

· dividieren ohne/mit Umtauschen

· mit Rest

· durch zwei oder dreistelligem Divisor

Markenspiel

Ziel: 


Vertiefung der Einsicht in die Struktur des Dezimalsystems. 

Vertiefung in das Wesen der 4 Grundrechenarten.

Zeitpunkt: ab 5-6 Jahren
Einführung: 

1. Plättchen mit goldenen Perlen vergleichen.

2. Dreistufenlektion

3. Vergleich der Stellenwerte. (10 Einer= 1 Zehner)

Die Zahlen können gelegt oder geschrieben werden.

immer 1 großen und 2 kleine Kartensätze auslegen + Teppich für Aufgabe!
Addition (kann parallel mit den goldenen Perlen gelegt werden)
Einführung:

1. 1. Summand in die Mitte des Teppichs legen, vorlesen lassen

2. Marken darunter legen.

3. 2. Summand darunter legen, vorlesen lassen.

4. Marken darunter legen.

5. Karten nach rechts oben schieben.

6. „wir addieren“

7. nacheinander werden die Marken von unten zu den Marken nach oben geschoben.

8. Marken werden gezählt, Ergebnis mit großem Kartensatz darunter gelegt. Eventuell muss getauscht werden.

9. Ergebnis unter die Aufgabe legen. Vorlesen lassen (eventuell Pluszeichen; persönlich)

10. Aufgabe und Ergebnis vorlesen lassen

Multiplikation

Einführung: 

1. 3 Multiplikanden mit kleinem Kartensatz auf dem quer liegenden Teppich auslege.

2. Kind legt die Marken darunter

3. Kartensätze werden nach rechts oben geschoben, Kind liest vor – stellt fest alle gleich!

4. „wie oft liegt da die selbe Zahl?“ „3 mal“ ( aufschreiben dazulegen

5. 2 Kartensätze wegnehmen

6. Marken nach links zusammenfügen, zählen/umtauschen

7. Ergebnis mit großem Kartensatz darstellen

8. Ergebnis neben die Aufgabe legen (Gleichzeichen einfügen; persönlich)

9. Aufgabe und Ergebnis vorlesen lassen

Subtraktion

Einführung: 

1. Minuend mit großem Kartensatz legen, Subtrahend mit dem kleinen 
Kartensatz daneben legen. (kann auch auf unterschiedlich farbige 
Zettel geschrieben werden) (persönlich:  Minuszeichen dazwischen 
legen)

2. unter Minuend Marken legen

3. Nacheinander beginnend beim Einer, werden die Stellenwerte vom 
Minuend entsprechend zum Subtrahenden gelegt. 
(eventuell umtauschen)

4. immer benennen, was übrig ist. „es bleiben 4 Zehner“

5. Differenz mit Abstand unter den Subtrahenden schieben. Mit Kartensatz darstellen oder schreiben

6. Minuend über Subtrahend legen

7. Aufgabe vorlesen lassen (persönlich: Minuszeichen hinlegen)
Division

Einführung:

1. Dividend rechts oben mit großem Kartensatz darstellen

2. Divisor mit Männchen, entsprechend der Stellenwerte darstellen und links neben Dividend stellen.

3. Marken unter Dividend legen

4. Marken gerecht von  an Männchen verteilen, beginnend bei den Tausendern (entsprechend der Stellenwerte)

5. „das Ergebnis der Division ist das was einer bekommt“ 

6. Ergebnis ganz rechts liegen lassen alle anderen wegräumen

7. Ergebnis mit kleinem Kartensatz darunter legen, vorlesen lassen

8. Dividend links daneben legen und z.B. :3 schreiben und dazwischen legen, vorlesen lassen.

Tipp; persönlich: das gleiche mit Spielgeld!

Kleiner Rechenrahmen
Addieren / Subtrahieren

Material:
Kleiner Rechenrahmen



Vordruck zum Eintragen (Das Ergebnis kann nicht mehr als 4 Stellen haben)
Ziele:



- Übergang zur abstrakten Zahlendarstellung

- dezimales Zählen

- üben der Stellenwertübergänge

- zählen und notieren der Stellenwerte

- addieren und subtrahieren bis zu vierstelliger Zahlen

- Vorbreitung: schriftliche Addition / Subtraktion

Zeitpunkt:


ab 6 Jahren

Fehlerkontrolle:

Kontrollkarten, Lehrer

Einführung: Bekanntmachen mit den Einheiten
- goldenes Perlenmaterial (1er, 10er, 100er, 1000er)

  (oder Markenspiel)

- L.: „gib mir den 1er“

- L.: „Eins“ - schiebt eine grüne Perle der oberen Reihe nach rechts 

  und sagt: „Das ist eins“/ „Das ist ein 1er“. Er schiebt die Perle 
  wieder zurück. 

- L.: lässt sich das 10er Stäbchen geben. Schiebt 1blaue Perle nach 

  rechts: „Das bedeutet 10“/“Das bedeutet ein 10er“- Schiebt die 

  Perle zurück. Etc. 

Dreistufenlektion:
- Mengen schieben: „Schieb mir mal vier 100er“ …

  Perlen einzeln schieben und zählen!

- „Was bedeutet das?“ (L. schiebt Menge)

Wichtig: 

der Stellenwert wird immer mit der linken Hand/dem Daumen am Rahmen gegriffen.
Weiterführend: Zählen üben

- L. schiebt 1er Perle nach rechts und sagt „Eins“ etc. 

- wenn alle 10 Perlen auf der rechten Seite sind: noch einmal über die 

  10 Perlen fahren! 

- L.: „Was nehmen wir für zehn 1er?“

- K.: „Einen 10er“

- umtauschen / Gegenbewegung! Etc.
Weiterführend: Aufschreiben der Zahlen
- wie Zählen üben. Nachdem eine grüne Perle nach rechts geschoben 

   wurde wird in die grüne 1erLinie notiert etc. 

   bis 9 zählen und aufschreiben

- nach der 10 Perle umtauschen - 1 notieren in die blaue Linien etc. 

Fehlerkontrolle:
füllt genau einen Vordruck aus!

Weiterführend: Einsetzen der Null

- wie Zählen üben. Bei der 10: 1 in die blaue Linie notieren 0 in die grüne 

  1er Linie notieren. etc
Darstellen und Bezeichnen von Zahlen
Einführung1: Bilden und Bezeichnen von Zahlen ohne Nullstellen
- Zahl wird gebildet: einige Perlen von jedem Stellenwert nach rechts 

  schieben

- zählen jeden Stellenwerts - Anzahl je Stellenwert aufschreiben

Beim Aufschreiben kann mit den 1ern oder dem höchsten Stellenwert begonnen werden!

- Kind liest die Zahl laut vor

Weiterführend:

K. bildet selbst Zahlen und schreibt sie auf

Weiterführend: Bilden und Bezeichnen von Zahlen mit Nullstellen
- Zahl bilden und dabei einen Stellenwert überschlagen (vergessen)
- lesen und aufschreiben
Einführung2: Darstellen vorgegebener Zahlen
- L. schreibt eine Zahl auf den Vordruck
- Kind liest und stellt die zahl auf dem Rechenrahmen dar

- auch hier: Zahlen mit Nullstellen üben

Weiterführend: Üben des Umtauschens
- L. bittet das Kind z.B. zwölf 10er auf dem Rechenrahmen darzustellen. 

- K. zählt zuerst die blauen 10er Perlen bis 10, tauscht um (eine 100er Perle)uns zählt bei 

  den 10er Perlen weiter „Elf 10er, zwölf 10er“

- die Zahl 120 wir aufgeschrieben!

Addieren von vierstelligen Perlenmengen
Einführung1: Addieren ohne Überschreiten

Kind verwendet so lange den Vordruck, bis es im Zuordnen der zusammengehörigen Stellenwerte sicher ist - dann Karopapier

Bsp.: 4345 + 1243
- 1. Summand wird nach rechts geschoben

- 2. Summand wird hinzugefügt durch Schieben entsprechender Perlenmenge
- rechts stehende Perlenmange = Summe

Einführung2: Addieren mit Überschreiten 
Bsp. 2764 + 3629

- 1. Summand wird auf die rechte Seite gebildet

Addition erfolgt schrittweise:

1. Schritt: Addieren der 1er
- 6 grüne Einerperlen werden den 4 Einerperlen hinzugefügt
- umtauschen: zehn 1er in einen 10er (Gegenbewegung)

- auf der rechten Seite befinden sich jetzt 6 + 1 Zehnerperlen

- es werden noch die 3 Einerperlen nach rechts geschoben

- es sind insgesamt 3 Einerperlen

2. Schritt: Addieren der 10er

- den rechts vorhandenen 7 Zehnern sind 2 hinzuzufügen

- es sind insgesamt 9 Zehnerperlen

3. Schritt: Addieren der Hunderter

- 3 Hunderter werden nach rechts geschoben

- umtauschen: zehn 100er gegen einen 1000er (Gegenbewegung)

- auf der rechten Seite befinden sich jetzt 3 Tausenderperlen

- es werden noch drei 100er Perlen nach rechts geschoben

- es sind insgesamt 3 Hunderterperlen

4. Schritt: Addieren der Tausender

- drei 1000er werden nach rechts geschoben

- es sind insgesamt 6 Tausenderperlen

Auf der rechten Seite ist das Ergebnis abzulesen:  6393

Die Aufgabe 999 + 1 kann angeboten werden, um den Umwechselvorgang besonders deutlich zu machen. 

Einführung 3: Addieren nach Stellenwerten 
Eine Aufgabe wird aufgeschrieben
Bsp. 
   2764 

+ 3629

- es wird nun stellenweise addiert 

- nicht den ganzen 1. Summand auf der echten Seite darstellen!!!

- 4 Einer für den 1. Summanden nach rechts schieben

- 9 Einerperlen addieren
- zehn 1er tauschen in einen 10er (Gegenbewegung)

Insgesamt: 3 Einer / 1 Zehner

das Ergebnis vom Einerdraht wird notiert: „3“
- zu dem eingewechselten 1 Zehner - 6 Zehner und 2 Zehner schieben

insgesamt: 9 Zehner

das Ergebnis vom Zehnerdraht wird notiert: „9“

- 7 Hunderter nach rechts schieben

- 6 Hunderterperlen addieren

- zehn 100er in einen 100er tauschen (Gegenbewegung)

insgesamt: 3 Hunderter / Tausender

das Ergebnis vom Hunderterdraht wird notiert: „3“

- zu dem eingewechselten 1 Tausender - 2 Tausender und 3 Tausender schieben

insgesamt: 6 Tausender

das Ergebnis vom Tausenderdraht wird notiert: „6“

Das Ergebnis lautet: 6393

Subtrahieren von vierstelligen Perlenmengen
Einführung1: Subtrahieren ohne Unterschreiten

Bsp. 8649(Minuend) - 4236 (Subtrahend)
- Minuend 8649 stellenwert weise nach rechts schieben

- Subtrahend wird Stellenwert für Stelenwert abgezogen:

  4236 bis in die Mitte nach links schieben! (Subtrahend wird deutlich sichtbar!)

- was rechts stehen bleibt = Ergebnis (Differenz)

Einführung2: Subtrahieren mit Unterschreiten
Bsp.: 7432 - 1856 (aufschreiben)
- Minuend auf die rechts Seite schieben

  bei den Einern beginnen: Subtrahenden wegnehmen:

- beiden 1er nach links schieben

- umtauschen

- restlichen 4 Einer wegnehmen etc. 

Großer Rechenrahmen

Addieren / Subtrahieren / Multiplizieren

Ziel: 

- Addieren, Subtrahieren und Multiplizieren von bis zu siebenstelligen Zahlen

- Vorbereiten der schriftlichen Addition

Zeitpunkt:
ab 7 Jahren

Einführung:
Bekannt machen der Einheiten

- Körper der „Hierachie der Zahlen“ mit den Werten der Perlen vergleichen

= veranschaulicht die Mächtigkeit der einzelnen Einheiten

Dreistufenlektion
Weiterführend:

1. Zählen 



(vgl. kleiner Rechnerahmen)

2. Aufschreiben der Zahlen 
(vgl. kleiner Rechenrahmen)

3. Einsetzen der Null


(vgl. kleiner Rechenrahmen)
Darstellen und Bezeichnen von Zahlen
1. Zahlen ohne Nullstelle

- K. bildet Zahlen auf dem Rechenrahmen

- K. „ermittelt“ dargestellte Zahl

- eintragen / lesen

2. Zahlen mit Nullstellen

- K. bildet Zahlen, bei denen für einen oder mehrere Stellenwerte keine Perlen 

   nach rechts geschoben werden

- eintragen / lesen

3. Darstellen vorgegebener Zahlen

- dem K. werden Zahlen auf dem Vordruck vorgegeben

- K. leist / stellt dar (auch mit Nullstellen)

4. Umtauschen

- K. soll mehr als 10 hohe Einheiten zählen

- Bsp. 48 Tausender

- 10 Tausender zählen - eintauschen etc (= 4 Zehntausender und 8 Tausender)

Weiterführend:
Addieren
1. Addieren mit Überschreitung

- vgl. kleiner Rechenrahmen

2. Addieren nach Stellenwerten

- Additionsaufgabe auf dem Vordruck so notieren, dass Summanden untereinander 

   stehen

- am Rechenrahmen stellenweise addieren!

- einer zu einer, zehner zu zehner etc. 
Subtrahieren
mit Unterschreitung

- Subtraktionsaufgaben (Karten) Aufgabe und Lösung werden notiert!
Multiplizieren
Vorübung: Multiplizieren von Stufenzahlen (Bsp. 3 000)

Voraussetzung: kleines Einmaleins

Notieren!

Einführung:

Multiplizieren mit einstelligem Multiplikator

1. Aufgabe ohne Wechseln

Bsp. 241 324 mal 2

· von links nach rechts schieben:

2 mal 4 Einer 

2 mal 2 Zehner …

     -    die nach rechts geschobenen Perlen = Ergebnis


weiter Übungen (Bsp. 4 mal 7 Zehner = 28 Zehner = 2 H 8 Z schieben)

Großes Multiplikationsbrett (Schachbrett)

Ziel: 

- Multiplizieren mehrstelliger Zahlen mit ein- oder mehrstelligem Multiplikator.

- Üben des 1x1

- Vertiefen des Wesens der Multiplikation

- Erlernen der schriftlichen Multiplikation

Zeitpunkt: ab 6 Jahren

- K. müssen noch nicht multiplizieren können

- sollten schon mit den goldenen Perlen multipliziert haben.

Fehlerkontrolle: 

Aufgabenkärtchen mit Ergebnis, Lehrer oder Taschenrechner

Bekannt machen mit dem Material
1. Erklären der Felder

2. K. benennt vom L. gelegte Zahl (Perlen und Kärtchen)

3. K. legt selbst Zahl (Perlen und Kärtchen)

4. aufgeschriebene legen

Einführung: 

1. „Das grüne Feld ist das Einerfeld, das blaue Feld ist das Zehnerfeld, das Hunderterfeld (von rechts nach links durch)

2. mit Dreierstäbchen benennen von rechts nach links/

     dann von unten nach oben, dann diagonal. (ab zweistelligem  

     Multiplikator notwendig)

3. L. legt eine Zahl mit den Perlenstäbchen - Kind versucht zu lesen

4. Zahl mit Plättchen auf´s Feld dazulegen. K. liest.

L.: „Wir können die Zahl auch schreiben)

5. L. nennt Zahl, Kind legt Stäbchen und Plättchen, liest.

6. K. arbeitet mit Karten weiter. (Auch Zahlen mit Nullstellen)

Durchführung Multiplikation
1. Aufgabe unten mit Plättchen legen, Multiplikator mit grauen Plättchen an die Seite legen.

2. den Einer des Multiplikators in das erste Feld legen, multiplizieren, Perlen legen.

3. Den Multiplikator ins nächste Feld schieben, multiplizieren …

4. graues Plättchen zurück an den Rand legen, umdrehen.

5. eventuell genauso mit den weiteren Stellenwerten des Multiplikators verfahren. Danach Perlen diagonal runterziehen.
6. Umtauschen

7. Ergebnis ablesen.

Phase 1  (die Anzahl der Perlenstäbchen legen)

5736 x 3

6 x 3 ( 3 mal Sechserstäbchen legen …

Phase 2

6 x 3 ( ein Achterstäbchen und ins nächste Feld ein Einer legen.

Linke Hand: Zeher / rechte Hand: Einer - gleichzeitig legen!

Phase 3

6 x3 ( „acht lege ich hin, eins hab ich im Sinn“ Achterstäbchen hinlegen, Einerperle in der linken Hand behalten, beim nächsten Rechenschritt dazuzählen.
Weiterführend: 
Hinführung zur schriftlichen Multiplikation

wichtig: mit dem höchsten Stellenwert anfangen.

Alles auslegen und dann Zeile für Zeile aufschreiben. (Zwischenprodukte)

Achtung: Gleiche Stellenwerte untereinander. 
Dann normal weitermachen. 

Später auf dem Papier die Zwischenergebnisse addieren= Ergebnis.

Vergleichen mit dem Ergebnis auf dem Brett!

Liegender Rechenrahmen

Perlen sind oben!!!

Voraussetzung:

· Kind muss schon weit in der Abstraktion sein!

· Kind muss kleines Einmaleins können

· einstellige Multiplikation am großen Rechenrahmen

Ziel: 

Multiplizieren mit ein- bis vierstelligem Multiplikator

Hinführung zur schriftlichen Multiplikation

Zeitpunkt: ab 8 Jahren

Einführung:
1.  Kind liest Aufgabe vor. Z.B. 4327 · 435 

2.  Aufgabe legen- weiße Plättchen unten Multiplikand in grauen Plättchen an der 
Seite Multiplikator(Farben beachten)

Schritt 1

1. Nun werden nacheinander die Einer, Zehner, Hunderter und Tausender mit dem Einer des Multiplikators multipliziert. 

Dabei werden die Perlen von oben nach unten geschoben. 

z.B. 5 · 7E=35E= 3Z 5E 

man spricht Fünfunddreißig… (Einerperlen schieben rechte Hand, eventuell auch tauschen)…vierzig (Zehnerperlen schieben linke Hand)

Je nachdem, wenn es über den Zehner geht wird getauscht, wie beim Rechenrahmen. 

Das Multiplikatorplättchen wandert oben entlang.

2. Das Plättchen des Einer-Multiplikators wird nach Beendigung umgedreht.

Schritt 2

3. Der Multiplikand wird um eine Stelle nach links geschoben.

4. Dann wird mit dem Zehner-Multiplikator genauso verfahren.

5. Nach Beendigung wieder umdrehen

Schritt 3

6. Der Multiplikand wird um eine Stelle nach links geschoben.

7. Dann wird mit dem Hunderter-Multiplikator genauso verfahren.

8. Nach Beendigung Multiplikator wieder umdrehen

9. Endergebnis ablesen (Die Perlen am unteren Rand)

10. Mit Aufgabenkarte kontrollieren

Fehlerkontrolle: Aufgabenkärtchen mit Lösungen oder Taschenrechner

Weiterführend: 

Hinführung zur schriftlichen Multiplikation

Große Division (Apotheke)
Das Material wird über mehrere Jahre gebraucht!
Ziel: 

Verteilen großer Dividenden an ein- bis vierstellige Divisoren

Hinführen zur schriftlichen Division
Zeitpunkt:

ab 6 Jahren
Darbietung: Bekannt machen mit dem Material
1. alle Ständer und Schälchen rausholen und aufstellen

2. Kind legt in jede Schale eine entsprechende Perle und benennt sie. 1,10,100,1000…(Hinweis, dass die Farben genauso wie beim großen Rechenrahmen sind)

Darbietung: Darstellen und benennen von Zahlen

3. Kind legt beliebige Anzahl von Perlen (höchstens 9) in Schälchen und liest Zahl ab

4. Kind legt vorgegebene Zahlen auch Zahlen mit null (vorbereitete Kärtchen)
Darbietung: Division durch einstelligen Divisor ohne Rest







immer nur hinstellen, was gebraucht wird.












Nur bei Division:











Immer mit dem höchsten 

Stellenwert anfangen!!

1. Aufgabe vorlesen lassen, Zahl legen

2. Divisor mit Männchen auf dem grünen Divisionsbrett aufstellen.

3. Aufgabe aufschreiben.

4. Tausenderblock über das Brett schieben

5. Perlen im Tausenderschälchen an Männchen verteilen, was übrig bleibt kommt wieder ins Schälchen und werden in das nächst kleinere Schälchen gekippt. 

6. „Das Ergebnis ist das was einer bekommt“( Aufschreiben in der passenden Farbe!

7. Hunderterblock über das Brett schieben, Hunderterschälchen holen.

8. Zuerst die restlichen Tausenderperlen tauschen

9. Hunderterperlen wieder verteilen, dann weiter wie oben beschrieben.
Darbietung: Quotient mit Nullstelle

wenn nur eine Perle da ist zum Verteilen muss beim nächsten Stellenwert eingetauscht werden. Einer bekommt null( Null schreiben.

Darbietung: durch zweistelligen Divisor
(auch gemeinsame Durchführung möglich)

1. Aufgabe vorlesen lassen / entsprechende Perlen in die Schälchen

2. Bretter richten (Zehner - und Einerbrett), Divisor in Männchen aufstellen.

3. Mit den Tausendern beginnen! Tausenderblock über das Zehnerbrettchen stellen / 100er Block über das Einerbrett stellen.

4. Erste Reihe beim Zehnerbrett legen, dann parallel erste Reihe beim Einerbrett legen.

5. Wenn nicht genug Perlen beim kleineren Brett, Perle aus dem größeren Stellenwert in 10 umtauschen.

6. Wenn Verteilvorgang fertig – aufschreiben!
7. Wenn der größere Stellenwert verteilt ist, aufhören. Aufräumen. Restliche Perlen rutschen nach links.  Blöcke rutschen auch nach links. Nächst kleineren Block über Einerbrett stellen. Restliche Perlen des größeren Stellenwertes werden in die nächst kleiner Schale gekippt – nachher umgetauscht.

8. genauso wird weiter verfahren…

9. Ergebnis feststellen, Aufräumen.

Schritte: 

richten – legen (tauschen) – aufschreiben was einer bekommt – Rest weiterkippen – aufräumen – rüberrutschen.

Übung: Division durch drei und vierstelligen Divisor

Es kommen noch mehr Bretter hinzu. Es wird genauso gerechnet wie zweistellig.
Darbietung: Hinführung zum schriftlichen Dividieren

Normal mit dem Material rechnen. Teilschritte aufschreiben.

Neu: Rest darunter schreiben – Differenz ausrechnen.

Beispiel:

4356 : 3 = 1452
„Du hast verteilt 4 Tausender auf 3 – wie viel hat einer bekommen? 1“

„Wie viele hast du auf dem Brett? 3“

„Wie viele hast du übrig? 1“

„Wie viel hast du im nächsten Schälchen? 3“

Fehlerkontrolle: 

Aufgabenkarten mit Ergebnis

Taschenrechner
Merke:


4327                X         435


Multiplikand   X   Multiplikator


			(Faktor)








grün





blau





rot





grün





Divisionsbrett (grün)





Aufgaben-


karte
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